Erfherni Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnapend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotv. Betriebs⸗ 

ſlöorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Ruclerſtattung 
des Bezugspretſes. 


Geſchäf 
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Ergebnis der Wahl in Deut 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
don Laurahütte⸗Siemianowißz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Dienstag, den 15. 


and 


170000 Stimmen fehlen zur Mehrheit für Hindenburg — Anwachſen der 
Nationalſozialiſten — Starke Wahlbeteiligung — Ruhiger Wahlverlauf 
Die Enkſcheidung fällt am 10. April 


Berlin. Das vorläufige amtliche Wahlergebnis 
wurde um 1.35 Uhr bekannt gegeben. Es fehlen nnr noch 
tıxige unbedeutende Ergebniſſe aus Mecklen⸗ 
burg. Die abgegebenen Stimmen verteilen ſich hiernach wie 


ſulgt: 
Dueſterberg 2.557.876 
Hindenburg 18.661.736 
Hitler 11.338.571 
Thälmann 4.982.079 
Winker 111.470 
Jerſpliktert 8.645 


„ Geſamtziffer der abgegebenen gültigen 
37 660 377. 
Tie absolute Mehrheit würde 18 839 189 Stimmen 


Stimmen 


heiraaen, Hindenburg jehlen nach dieſem Ergebnis alip 
dun d 170000 Stimmen an der ahſolrten 


Mehrheit. 

Auch dieſe Zittern werden vorausſichtlich not einer 
Korrektur bedürfen. Des vorläufige berictigie 
apttliche Wahlergebnis ijt im Laufe des Montag vormitiags 
zu elwarden. 


Die Erfolge der Parteien 

an. Berlin. Das wichtigſte Ergebnis der Wahlen vom 13. 
März ijt, daß Hindenburg im erſten Wahlgang nicht au 
mählt worden ift, obwohl ihm nur rund 150000 Stemmen 
an der abſoluten Mehrheit hlen. Er würde jedoch für den 
Hall daß er auch im zweiten Wahlgang ſich aufſtellen läßt, 
gewählt merden, da ja dann derjenige als gewählt gelten 
wilde, der die meiſten Stimmen auf ſich ver ei⸗ 
ni at, 

Voit politiſchem Intereſſe iſt weiter das Ergebnis, daß 
die einzelnon Parteien erzielt haben. 

Bomerkenswort ijt, wie fleegt die Komi uni 
ten geſtimmt haben. Trotz lebhafteſter Agitation ha⸗ 
en die Kommunifſten bei den Präſidentenwahlen nur rund 
400 000 Stimmen mehr erhalten, als bei den Reichstags⸗ 
bahlen am 14. September 1980. Die Kommuniſten haben 
jo bei der Präſidentenwahl ſehr viel ſchlechter ge 
ſtimmt, als dies auf Grund der verſchiedenen Landtags- 
wahlen angenommen werden konnte, 

Die Nationalſozialiſten hatten bei den Reaichstags⸗ 
wahlen 6379 Stimmen erhalten. Diesmal haben jie 11338 
Millionen Wähler aufgebracht. Sie haben alſo einen 
a von rund 80 v. H. zuperzeichnen, d. h. 
tlio, 

daß die Natiònalſozialiſten nicht mehr ganz die 

Gewinne zu verzeichnen katten die fie bei den 

Heſſenwahlen erzielt hatten, 

daß ite ſich aber doch noch etwas beſſer geſtellt haben, als 
dies z. B. bei den Wahlen in Hamburg der Fall war. Die⸗ 
les Ergebnis entſpricht etwa den Erwartungen, die man 
außerhalb der NSDAP hegte, während die Partei ſelbſt Des 
kanntlich mit höheren Ergebniſſen gerechnet hatte. 
wie das z. B. der „Völkiſche Beobachter“ ausgeſprechen hatte, 
Würden bei einer Reſchstagsaufléſung die Nationatſozta⸗ 
iſten einen ähnlichen Erfolg wie bei der Präſidentenmahl 
haben, jo würden fe aljo Hatt 107 Abgeordnete etwa 
190 erhalten. 

Für Dueſterherg find 2,56 Millionen Stimmen abgene⸗ 
ben worden. Die Deutſchnationalen haben bei den letzten 

eichstagswaählen 246 Millionen Stimmen erhalten. An⸗ 
Seitz der beſonderen Verhaltniſſe der Präfidentenwaß 
‚allen ſich Diele Ziffern nur ſchwer vergleichen. Die Nazis 
gaben jedoch wahrſcheinlich überall im Lande gewonnen, wie 
as u. g. beſonders deutlich die Wahlen in Mecklenburg 
zeigen. wo fie fih gegenüber den Reichstagswahlen verdop⸗ 
eln kennten. Bei politiſchen Wahlen würden fie aljo auf 
einen ſtarken Stimmengewinn rechnen können, ver fid 
Jrößenmaßig allerdings ſchwer abſchätzen läßt. 
Insgefamt würde die Rechte bei politiſchen Wahlen 
Allo zweifellos ſehr nahe an die abſolute Mehrheit peran- 
emmen, 


Auhiger Verlauf der Wahlen 
Starke Wahlbeteiligung, 
Berlin. Nach den aus allen Teilen des Reiches 
vorliegenden Meldungen hat der Mahlſenntag einen ruhigen 
derluuf genemmen. Arbereinſtimmend wird einc aher 


| 
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ordentlich Horie Wahlbeteiligung — bis zum Mittag viui 
khon über 30 n. $. — gemeldef. 

Ju dex Reichshauplſtadt herrſchle ſchon in den crien Vor⸗ 
mittagsſtunden, beſonders in den weſtlichen Vierteln ſawie en 
ten ausgeſprochenen Arbeilerbezirken flari ir ins 
drang zu den Wahllokalen. Dos Welter war tribe. Aageſehen 
von kleineren Schnoeſchauern blieb es jadech troden, Von einer 
Lrüßeren Wahlpropaganda war am Sonniag in Berlin m Ges 
gensatz zum Vortage der Wahl, an dem ſich eine wahre Papier⸗ 
fiut über die Kauptſtraßen ergoß, toum noch erwas zu bemerken 
Lediglich einige Fiugzeuge kreiſten über dem Häuſermrer, um 
für Hindenburg bezw. für Hitler zu werben 

Im Gegenſaßz zu früheren Wahlen hatte die Schuhpolizei, 
die jih in erhühter Alarmbexreiiſchaft befindet, verhältnismäßig 
wenig Anlaß zum Einſchretten. Bis'zum Sonntag nrittag wurden 
150 Zwangsgeſtellungen norge nommen. Bei den 
Festgenommenen handelte es fih um Anhänger Der verſchieden⸗ 
ten Parteien. Zumeiſt waren es Zuwiderhandlungen geger 
polizeiliche Anordnungen, die zu den Festnahmen führton. Ein 
urnſterer Iwiſchenfall ereignete fih am Sanntag vurmiltag in 
der Juhnſtraße im Süden Berlins. Dort wurde eine Sahupo⸗ 
reife beſchsſſen. Einer der Beamten trug Verletzungen davon 
und mußte einem Krankenhaus zugeführt werden. Dem zwei⸗ 
len Beamten gelang es, zwei angeblich Beteiligte feſtzunehmen 
Das ſofort alarmierte Ueberfallkommando verhaftete nach Drei 
weitere Perſonen, die der KPD „= spheren. Größere Wolizei⸗ 
wufgebyte machten ſich in den Straßen kaum bemerkbar. Ab und 
zu durchfuhren lediglich Polizeiſchnellwagen ſowie Rasfahrer⸗ 
ratranilfen Die Bezirke, in denen fich bei friiheren Gelegenheiten 
häufig Juſandnenſtöße ereigneten. Zahlreiche Höuſer trugen 
Flaggenſchmuck. Man fah viele ſchwarz⸗weiß⸗rote ſowie national: 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene m-. für Bold 
Oberſchl. 12 Gr., Jür Polen 15 Gr.; die 3 geſpaltene mal. 
um Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. vb Gr., für Palen 80 Gr. 
Bei gerichtl, Beitreirung ih jere Ermäßigung ausgeſchloßſen 


äftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Sr — 
Der König von Schweden 
als Schiedsrichter im Memelkonflikt? 
Künig Guſtay V. ven Schweden. der vorausſichtlich bon der 
Vülkerbundsverſammlung als Schiedsrichter in dem deutſch⸗liau⸗ 
iſchen Memellenflilt angerufen werden wird. 
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ſozialiſtiſche und — beſonders im Norden und Offen der Stadt — 
kommuniſtiſche Fahnen. In der Mittagsſtunde ließ der Andrang 
der Wähler zu den WMahllokalen, wie üblich, nach, fege edos 
ſchen am frühen Nachmittag wider ſehr lebhaft ein. Ju dieser 
Zeit traten auch bereits die ſogenannten Wahlſchlepper in er⸗ 
ſchelnung. Sie gingen von Haus zu Haus und ermahnten die 
Bowohuer, zur Wuühlurne zu gehen. Damit verbunden wurde 
maiſt urch eine letzte mündliche Propaganda. Wie ſtark die Ans 
leilnahme der Bevölkerung an der Roeichspräſidenteunwehl ijt, 
geht u. a. auch daraus hervor, daß ſchon am Vormittag miele 
alte und gebrechliche Lente, zum Teil in Begleftung ihrer Pies 
ger, die Wahllekale aufſuchten. 


Schwierigkeiten der Einigung Mitteleuropas 


Notzvendige Perhandlung der Großmächte — Engliſche Gimme über den Etand der Verhandlungen 


London. Aus der Faſſung der offiziellen Mitteilung über 
die Zuſammenkunft Tardieu⸗Simon in Paris ſchließt der 
diplomatiſche Korreſpondent des „Dbferner, daß man in 
der Donaubund⸗ Angelegenheit nicht viel weſter gekommen iſt. 
Tatinfe it, daß der Plan den Punkt erreicht habe, wo es für 
die vier Großmächte England, Frankreich, Italien 
und Deutſchland notwendig werde, den nahen Schritt zu 
tun. Die Länder Oeſterreich. Ungarn, Rumänien, Sſidſlawien 
und die Tichechoſlowalei ſeien, wie man erfahre, zu einer wirt: 
schaftlichen Einigung gelommen, deren Ergebnis baldigſt in 
Kruft geſetzt werden könne. Der weitere Fortſchritt würde zt- 
nächſt dadurch aufgchalten, daß die Großmächte notwendiger⸗ 
weiſe eine Entſcheidung über die wichtige Frage Treffen müß⸗ 
ten, ob fie ihre Auſprüche auf Meiſtbegünſtigungsverhandlungen 
aufgeben bereit ſeien Dex gegenwartige Meinungsauslauſch 
zwiſchen Lendon, Paris, Berlin und Ron habe u. a, auch den 
weck. eine Einigung darüber herboiguführen, ob eine Entſchei⸗ 
dung bis zur Leuſanner Konferenz im Juni vertagt werden 


kann. Die Verhandlungen zwiſchen den fünf kleineren 
Mächten bereiteten kleine weiteren Hinderniſſe, wohl 


aber ki mit Shwierigfeiten bei den Eroßmächten zu 
rechnen, non denen einige unter keinen Umständen ihre politi 
den Intereſſen oder ihre beſtehenden Handelsvorrechte aufgeben 
wollten. Dieſe Tatſache erhöhte die Schwierigkeiten 


Aalesti zum Donaubundplan 

Warſchau. Wie aus Genf gemeldet wird. erlläris 
Außenminiſter Zaleski in einer Unterredung über den 
Donagubundplan u. a. folgendes: 

„Die polniſche Regierung ſteht mit allen iu Betracht 
lammenden Stanten in Züblung und wget daküber, daß 
den Intereſſen Polens lein Abbruch geſchie nt. Im ubrigen 
find unſere Beziehungen zu allen Staaten fe geſtaltet, daß 
kein Grund zur Beſorguis norlient, es könnte etwas qt 
ſcehen. was unſere Zuſammenarbeit mit ihnen bedecken 
könnte.“ 

Wie aus Paris gemeldet wird, wurde Zaleskli von 
Tardieu empfangen, dem er die polniſchen Vorbe⸗ 
halte und Wünſche hinfichtlich des Donau⸗ 
bundplanes vortrug. 


Baris hilft 
Finanzielle Unterſtützung Oeſterreichs, Ungarns 
und der Tſchechoſlamakei durch Frantteich. 
Raris, Im Zuſammenbang mit der Unterredung giris 
ſchen Tardien und Simon am Sonnabend bringt das 
„Petit Journal“ intereſſanſe Ausführungen, die ganz den 


Auſtrich einer amtlichen Erklärung tragen. Der außenpoliti⸗ 
ſche Borichterſtatter des Blattes hebt u. a. herwor, daß Frank⸗ 
reich ſich ſchon jetzt verpflichtet habe, ein Abkommen der drs. 
Donauländer. Oeſterreich, Ungarn und Tſchechoſlomakei fi- 
nanziell zu unterſtützen. Es habe niemals in der Abſicht der 
franzöſiſchen Regierung gelegen. Deutſchland zu übergehen, 
Im Gegenteil, das Reich werde infolge ſeiner beſonderen 
geographiſchen Lage eines der erjten Länder jein, das aus 
einem derartigen Abkommen Nutzen ziehe. Eine wirtſchafk⸗ 
liche Gruppierung der Donauländer fei nur möglich, wenn 


fie nicht unter dem Einſluß einer einzigen Großmacht ſtehe. 
Schon deshalb ſei es unbedingt notwendig, daß die 
nier Mächte — Frankreich, England, Italien und 
Deutſchland — ohne Hintergedanken und ohne Mißtrauen 


an der Verwirklichung dieſes Planes arbeiten. 


Javan und der mandſchuriſche Staat 

Tatie Dos japaniſche Kabinett hat ſich am Sonnabend 
mit der Frage der mandſchuriſchen 
Staates beſchüſtigt. Die Frage der Anerkennung de jurs oder 
de fecto wurde jedoch vertagt. Die japaniſche Regierung hat 
ihren Generalkonſul in Tichangtſchun ermöcktigt, Verhandlun⸗ 


Anerkennung des 


— 


gen über folgende drei Punkte zu führen: 
h 1. Schutz der mandſchuriſchen Grenze. 


ò 


2. Koloniſierung de 
Ñ und Vo 


Arbeit 
Meubſchurei. 


Kommuniftiſche Geheimverſammlung 
in Schanghai ausgehoben 
Nufſtand in der internationalen Niederlaſſung geplant. 
Schanghai. Am Conning wurde non der Potizei 
in der internationalen Niederlaſſung eine geheime kommuni⸗ 
Hite Verſammlung ausgehoben. 9 Personen wurden 
verkbaflet. Als Führer der kommuniſtiſchen Gruppe wurde 
der Bruder des Gouverneurs, des Meilen: und Munitions⸗ 
arſenals von Kiangwan ſeſtgeſtellt. Es wurden Dolv⸗ 
menie gefunden, wonach die Bildung einer großen Truppe 
non Aufſtändiſchen und die Ernennung von neuen Beamten 
fiir die internationale Niederlaßfung geplant war. Die Bor- 
Feteitungen waren bereits abneſchloſſen, der Aufſtand ſollte 
in allernachſter Zeit durchgeführt werden. Soweit bisher 
feſtacſtellt werden konnte, find die Drahtzieher neben einer 
Reibe ven lemmuniſtiſchen Radikalen, vor allem japan- 
feindliche Kreiſe. 


r Mausſchurei durch die Japaner. 
rreckhte des favaniſchen Kapitals in der 
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Klagen der Sozialrentner. Die Invaliden, Witwen 
und Maren, die von der Tarnowitzer Knappſchaft ihre Pen- 
ionen beziehen, führen Klage darüber, daß allen Perſonen, 
die gleichzeitig eine Anfallrente beziehen, die Knappſchaſts⸗ 
penſton reſtlos entzogen worden iſt. Sie proteſtieren ener- 
giſch gegen dieſe Maßnahme, die ſie in der jetzigen ſchweren 


Laurahütte u. Umgebung 


o. 50 600 Zloty als Oſterpeihilfe. Der Arbeitsloſenaus⸗ 
ſchuß hat in Verbindung mit der Gemeinde Siemianowitz als 
Oſterbeihilfe für die hieſigen Arbeitsloſen einen Betrag von 


50 000 Zloty ausgeworfen, und zwar 30 000 Zloty aus dem [Zeit band. 5 75 1 Mr ie führ ei terhi 
Arbeſtsseſen nde und 20 000 Zloty aus Gemeindemitteln. Zeit besonders empfindlich trifft. Sie führen weiterhin 


Klage darüber, daß die Knappſchaftspenſion um 10 Prozent 
gekürzt wurde, obwohl die Penſionäre von teiner anderen 
Seite aus eine Unterſtützung erhalten, und nur auf die 
Knappſchaftspenſion angewieſen ſind. Der Verband der So⸗ 
zialrentner hat zu dieſen Fragen Stellung genommen und 
Wiedergewährung und Nachzahlung der nicht ausgezahlten 
Knappſchaftspenſion und der in Abzug gebrachten Prozente 
geſordert. m. 

o. 52 794 Mittageſſen im Februar ausgeteilt. Infolge 
der rapiden Zunahme der Arbeitsloſenziffer in Siemzano⸗ 
witz iſt auch die Arbeitsloſentüche im vergangenen Monat 
Februar ſtärker in Anſpruch genommen worden. So wurden 
im Februar an 3610 Arbeitsloſe, von denen 1584 keine 
Anterſtützung mehr erhalten, bereits 52 794 Mittagsper- 
tionen ausgegeben. Durchſchnittlich wurden pro Tag 2199 
Mittageſſen verabfolgt. Die Geſamtkoſten hierfür betrugen 
6492.69 Zloty. Davon ſind aus dem Selbſtverwaltungs⸗ 
fonds 6269.21 Zloty zur Verfügung geſtellt worden, und 
193.48 Zloty ſtammen aus anderen Mitteln. 

St. Agnesverein an der Autoniuskirche. Im Drenda⸗ 
ſchen Vereinslokal hält am Dienstag, den 15. März, der 
genannte Verein ſeine fällige Monatsverſammlung ab. Fus 
folge Reichhaltigkeit der Tagesordnung werden die Mit⸗ 
glieder um zahlreichen Beſuch gebeten. Anfang 7.30 Uhr. 

Lichtbildervortrag über „Albenvorf und Wartha“. Der 
katholiſche Jugend⸗ und Jungmannerverein „St. Aloiſius“ 
veranſtaltet am kommenden Freitag im Drendaſchen Lokal 
einen Unterhaltungsadend, verbunden mit einem Lichtbilder⸗ 
vortrag über Albendort und Martha. Die Mitglieder jə- 
wie Freunde des Vereins ſind zu dieſem eingeladen. m. 
»Das Bild auf dem Berge“. Vor gut beſetztem Hauſe 
führte die Marianiſche Jungfrauen⸗Kongregation am Sonn⸗ 
tag im Generlichſchen Saal das Volksſtück in 6 Aufzügen, 
betitelt: „Das Bild auf dem Berge“ vor. Die Auffüh renden 
gaben fiğ redlichſte Mühe, dieſes inhaltsreiche Volksſtück 
wahrheitsgetreu wiederzugeben. Es wäre verfehlt, irgend 
jemanden hervorzuheben, da alle Mitwirkenden ſich ihrer 
Aufgabe zur rolliten Zufriedenheit entledigten. Recht ge- 
ſchmackvoll wirken die Szenenbilder. Zum Schluß lohnten 
die zahlreichen Zuſchauer den Amateuren mit reichem Beifall, 
Pollkommen befriedigt, mit dem Bewußtſein, einen netten 
Abend verlebt zu haben, verließen die Gäſte den Saal. m. 

„Das Lied von der Glocke“. Er ſpricht vom Segen und der 
Würde der Arbeit, die munter fortfließt, wenn gute Reden ſie 
begleiten. Nachdem er im 2. Teil allgemein über die Auf⸗ 
gabe der Glocke, deren Form ſchon feft gemauert in der Erde ift, 
wdet, bringt er in den folgenden Betrachtungen ihre Wechſel⸗ 
beziehungen zum Menſchen zum Ausdruck, wie es das Motto zum 
Liede beſagt: 

Binos voco, Mortuos plaugo. Fulgura frango, 

Die Lebenden rufe ich. Die Talen beklage ich. Die Blitze breche ich. 
Rein und voll ſoll die Stimme der werdenden Glocke erſchallen, 
„Denn mit der Freude Faierklange 

Begrüßt jic das geliebte Kind, 

Auf ſeines Lebens erſtem Gange, 

Den es in Schlafes Arm beginnt.“ [III). 

Nach einer ſchnell enteilten Jugendzeit ſoll die Glocke die⸗ 
ſem Menſchenkinde wiederum auf einem bedeutungsvollen Weg 
Begleiterin ſein: 

„Lieblich in der Braute Locken, 
Spielt der jungfräuliche Kranz, 
Wenn die hellen Kirchenglocken, 
Laden zu des Feſtes Glanz“. [IV). 

Doch nicht nur der Freude ſind ihre Klänge geweiht, auch 
dem Schmerz und der Trauer ijt jie Künderin. Wie fie des Men- 
ſchen Eingang mit eherner Stimme verkündete, jo tut fie es auch 
auf feinem letzten Wege im Arm des ewigen Schlafes: 

„Von dem Dome ſchwer und bang, 

Tönt die Glocke Grabgeſang. 

Eruſt begleiten ihre Trauerſchläge 

Einen Wandrer auf dem letzten Wege“. 
N Nr > 5 


Die Beihilfe wird diesmal nicht in Bons ſondern in bar ge- 
zuhlt. Ledige erhalten 8 Zloty, Verheiratete ohne Kinder 
10 Zloty und Verheiratete mit Kindern 10 Zloty und für 
jedes Kind 2 Zloty. ; 

o- 275 Tonnen Freikohle für Arbeitsloſe. Das Haupt- 
fommitee der Arbeitsleſenhilfe in Kattowitz hat der Gemeinde Gie- 
mianowitz 275 Tonnen Kehle für die Arbeitsloſen zur Ver⸗ 
ſügung geſtellt. Die Gemeinde Baingow und Przelaika erhalten 
je 5 Tonnen. Die Kohle iſt von den hieſigen Richterſchächten 
geſpendet worden. 


m: Wichtig für Arbeitsloſe. Die Gemeinde Siemianowitz 
hat die Zahlungsaufforderung für die Heeresſteuer für die Jahre 
1950 und 1931 zum Verſand gebracht. Alle Arbeitsloſen, die 
beim Arbeitsloſenvermittelungsamt regiſtrient find, und in den 
genannten Jahren wenigſtens zwei Monate ohne Erwerb waren, 
können von der Steuerpflicht befreit werden, müſſen jedoch bin: 
nen 4 Wochen bei der Gemeindeverwalrung Einſpruch erheben 
unter gleichzeitiger Vorlage des Beweismaterials. 

v. Opfer der Leichtglänbigfeit. Ein hieſiger Fleiſcher⸗ 
meiſter hatte die Abſicht, in Kattowitz eine Filiale zu er⸗ 
öffnen. Ein juüdiſcher Händler erbot fih, ihm einen Laden 
zu verſchaffen. Nach einigen Tagen kam der Jude wieder 
mit der Nachricht, daß er auf der Bahnhofſtraße in Kattowitz 
einen Laden mit dem monatlichen Mietspreis von 105 Zloty 
haben könne. Es müßte jedoch eine Abſtandsſumme in Höhe 
von 5000 Zloty gezahlt werden. Der Fleiſchermeiſter glaubte 
dem Juden und übergab ihm verſchiedene Wechſel im Ge⸗ 
jamtwert von 5000 Zloty. Als der Jude ſich nicht mehr 
ſehen ließ, merkte der Fleiſchermeiſter, daß er einem Betrüger 
in die Hände geraten ſei und erſtattete Anzeige. 

Wohnungseinbruch. In der Nacht vom 10. zum 11. März 
d. Fs., drangen in die Wohnung des auf der ul. Bytomsbi 75 
wohnhaften Nietſch bisher unermittelte Diebe ein und entwen⸗ 
deten aus dieſer Mäſche und Kleidungsſtücke. m. 

z0- Die Schloſſerarbeiten fiie die neue Vollsſchule ſind zu 
vergeben. Die Gemeinde Siemiancwitz hat die Ausführung der 
Schloſſerarbeiten für die neue Volksſchule auf der ulica Mateik: 
öffentlich ausgeſchrieben. Angebotsunterlagen ſind im Zim⸗ 
mer 20 des Gemeindeamts gegen Erſtattung der Selbſtkoſten in 
Höhe von 5 Zloty zu haben, woſelbſt auch die Zeichnungen einge⸗ 
when werden können. Die verſchloſſenen Angebote find mit der 
Aufſchrift: „Oferta na wykonanie robot fluſarskich do budowy 
safoly powſzechnej w Siemiangwicach Sl.“ bis Montag, den 21. 
März, 10 Uhr vormittags dem Gemeindeamt einzureichen, wo⸗ 
ſelbſt am gleichen Tage mm 10,15 Uhr die Oeffnung der Offerten 
erfolgt. Als Vadium ift in der Gemeindekaſſe ein Betrag in 
Höhe von 5 Prozent des Kaoſtenanſchlags einzuzahlen, die Quft⸗ 
zung it der Offerte beizulegen. Angebote ohne hinterlegten 
Vadium werden nicht berückſichtigt. 

z207 Reſultat der Volkszählung. Nach der letzten solls: 
zählung beträgt die Einwohnerzahl von Siemianowitz 37 827 
Porſonen, von Michalkowitz 7874, von Hohenlohehütte 12 600, von 
Baingow 1026, von Przelafka 1207 und von Bittkow 4576 Per- 
ſonen 
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0: Unwahre Gerüchte über die Einſtellung von 'cinus= 
ſchacht und Maxgrube. In den letzten Tagen tauchten in Gis- 
mianowitz Gerüchte auf, wonach Anfang April die Ficinusanlage 
und die Maxgrube eingeſtellt werden jollen. Wenn auch keine 
Hoffnung auf Beſſerung im Kohlenabſatz beſteht, Jo kann jedoch 
von einer Einſtellung dieſer beiden großen Schächte gar keine 
Rede ſein. 

Vom Standesamt. In der Zeit vom 5.—12. März ſind 
auf dem hieſigen Standesamt 19 Neugeburten gemeldet wor- 
den, davon 10 Knaben und 9 Mädchen. Geſtorben find in 
derſelben Zeit: Franz Pilarski, Günther Gawlitzek, Johann 
Horzella, Hedwig Barwitzki, Franz Leſchik, Juli Schmattloch, 
J. Zemla und Alfred Kalfar. m. 


F Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Mat in Kattowitz. 
Druck und Verlag. „Vita“, nakład drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice Kosciuszki 29 
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austührlichem Sachregister, erschienen 1931, bei der Katt 


3go Maia 12. Umfang ca 200 Seiten, Preis 4.— zł. 


Jedes Heft mit ca. 50 Vorlagen und 
Schnittmuster nur noch... 1.90 Zi 


Neue verbilligte Ausgabe 
Unentbehrlich für Arbeiter und Angestellte! 
m 


‘arbei 


von Dr. W. Wolff 

ca. 200 Seiten Umtang 

mit anhängendem ausführlichem Sachregister 
zum ermäßigten Preise von Złoty 4.— 


Neues aus Wolle 


für Damen und Herren, im Sommer 
und Winter, für Sport und Alltag 


Neues aus Wolle 


für die Drei- bis Vierzehnjährigen 


Neues aus Wolle 


für die ganz Kleinen 


Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Art 
wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht Urlaube, Arbeitslosenversicherung, 
Unterstutzung, Stellenvermittlung, gesetzl. Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederiassungsrecht, Arbeits 
aufsicht, Angestellte..-Versicherung, Achtstunden- 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht Arbeits- 
verträge, Reıchsversicherungsordnung und -Fürsargs, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 


Das Werk kann durch jede Gewerkschaft 
oder vom Verlage direkt bezogen werden 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLASS- SFPOLKA AKC., 3. MAJA 12 


Bud): und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


. ET 
Pelikan-Stofimalerei 
ame wird sich in ME Stoff-Malstifte 


Dr. Wilhelm Wollt, „Das Arbeitsrecht Polens“, mit anhängendem, 


witzer Buchdruckerei- und Verlags-Sp. Akc, in Katowice, ul. 


isrecht 


$ n s Faa gays 
Aher auch an anderen Ereignitſen des menſchlichen Leben 


nimmt die Glocke Anteil. Sie lündet ihm Glück und Unglüh 
wie es ine höhere Macht beſtimmt. Ihr Ton ift klagend, weng 
Jeuersbrunft feine Habe vernichtet: 
„Hört ihr's wimmern hoch vom Turm!“ (V). k 
Der Glode Ton ſtrömt Frieden und Ruhe aus, wenn W 
nach vollbrachtenn Tagwerk dem Menſchen den Feierabend ve!’ 
finder: 
„Ledig aller Pflicht, 
Hört der Burſch, die Veſper ſchlagen.“ (VIN). 
- (Schluß folgt.) 
em: Monatsverſammlung. Die evangeliſche Frauenhille 
hält am Mittwoch, den 16. März d. Js, im Gemeindehaus“ 
ſaal ihre fällige Monatsverſammlung ab, zu welcher die Mil 
glieder gebeten werden, recht pünktlich und zahlreich zu et 
ſcheinen, 
Ceſchäftseröffnung. Am morgigen Dienstag, den 15. wiar 
d. Is, wird dez Konſumverein Nosdzin⸗Schoppinitz in Tiemi” 
nowitz auf der ul. Bytomska 14, eine neue Verkaufsſtelle FÜ 


Gokkesdienſtordnung: 
Katholische Kreuzkirche. Siemianowitz. 
Dienstag, den 15. März. 

1. hl. Meſſe für verſt. Alfons Soſada. 
2. hl Meſſe für verſt. Paul Ulfig. 
3. hl. Meſſe für verft, Agnes. Boruta. 
Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 15. März. 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Franziska Bednorz, Marthe 
Ruth und Verwandtſchaft Ruth und Bednorz. 

6,30 Uhr: mit Kondukt für vert, Johann Leſchit, 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den. 15. März. 

7% Uhr: Jungmädchenverein. 


Sportliches 


Hockeyklub Lauxahütte, ſchleſiſcher Eishockenmeiſter. 

Daß, was viele nicht erwartet hatten, ift eingetroffen. Der 
Laurahütter Hockeyklub, der bereits im Raſenhockey den pol ni“ 
ften Mciſtertitel innehält, hat es auch fertiggebracht, den ſchle⸗ 
ſiſchen Meiſtertitel im Eisheckey für dieſes Jahr an ſich au 
reißen. Der größte Rivale und vorjährige Meiſter S. T. 2 
Kattowitz, konnte om vergangenen Montag nach ſchönem Kampf 
von den Einheimiſchen mit 1:0 geſchlagen werden. Zwer ner 
ſuchte der Verband, der ſich nur aus S. T. Ler zuſammenſetzt, 
den Laurahüttern den Sieg ſtreitig zu machen, doch die Willens 
kraft der Einheimiſchen triumphierte in dieſem Treffen und als 
wohl verdienter Sieger kennte der Hockeyklub Laurahütte als 
Sieger hervorgehen. Geſpannt war man nun auf das Abſchnei⸗ 
den der Laurahütter Mannſchaft mit doͤm Teſchener Eislaufver— 
ein auf der Kunſteisbahn in Kattowitz am Sonnabend abend 
Zur feſtgeſetzten Stunde erichienen die Einheimischen am Eiſe, 
doch wer nicht antrat, — das war der Teſchener Eislaufverein. 
Kampflos ind nun die Punkte dem Laurahütter Hockeyklub zu 
geſprochen worden. Dadurch gelanat der Laurahütter Hockeyklub 
gu dem ehrenden Titel eines ſchleſiſchen Meiſters. 


Für die Teſchener Gäſte ſprang S. T. L. Kattowitz ein, det 
mit den Einheimiſchen ein Freundſchuftsſpiel austrug. Nich 


einem ausgeglichenen erſten Spieldrittel taute Laurahütte im 
zweiten Spieldrittel mächtig auf und belagerte das Tor der 
Kattowitzer beängſtigend. Bypallg gelang es einen Treffer zu 
erringen. Durch einen Fehler der Deckung kam auch der Katto 
witzer Verein zu einem Erfolge -Ohmoh! das letzte Spieldrittel 
im Zeichen einer Ueberlegenheit der Laurahütter ſtand, konnten 
dieſe trotzdem zu keinem Erfolge kommen, fo daß das Treften mit 
1:1 ſein Ende nahm. Das Spiel lag in den Händen eines ums 
ſichtigen Spielführers. 

Wir beglückwünſchen den Laurahürter Fockeytlub zu dicſem 
Erfolge und hoffen, daß er den heimiſchen Eishockeyſport auch 
auswärts alle Ehre macht. 

„Stadion“ Muslowig — Hockeyklub Laurahütte ausgefallen. 

Für den geſtrigen Sonntag war ein Freundſchaftsſpiel zwi⸗ 
ſchen den Eishockeymannſchaften obengenannter Vereine auf der 
Gemeindeeisbahn in Laurahütte vorgeſehen. Infolge ſchlechter 
Eisverhältniſſe mußte der Laurahütter Hockeyklub dieſes Spie 
in letzter Stunde abſagen. m. 
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Es ist seit längerer Zeit von allen Seiten mit Bedauern bemeikt 
worden, daß es bisher keine handliche Zusammenstellung der pol 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze in deutscher Sprache gab. Dieser 
Mangel trat umso stärker in Erscheinung, als in den letzten Jahre# 
ein wichtiges Gesetz dem anderen folgte. Diesem Uebelstand hat 
nun endlich in dankenswerter Weise die Kattowitzer Buchdruckerei“ 
und Verlags-Sp. Akc. durch die Herausgabe des oben zenanuteh 
Buches abgeholfen. 


0. 


RD 


Poiens 


Der verfasse hat es, dank seiner langjährigen Tätigkeit in def 
Praxis, vorzüglich verstanden, die wesentlichen Bestimmungen einet 
jeden Gesetzes in klar verständlichem Deutsch und in einwandireief 
Uebersetzung zu bringen. In diesem Buch sind nicht nur die pol“ 
nischen arbeıtsrechtlichen Gesetze enthalten, sondern auch eine ganze 
Reihe von Gesetzen, die nicht unter das Arbeitsrecht fallen, die 
aber jeder deutschsprachige Arbeitgeber und Arbeitnehmer kennet 
muß, so die Bestimmungen über Lohnsteuerabzug, die Aufenthalts? 
vorschriitern für Ausländer, das Gesetz über die Unterstützung 4% 
Familien von zu militärischen Uebungen eingezogenen Personen, de 
Genier Vertrag über Oberschlesien usw. Besonders erfreulich ist 
daß die komplizierten Bestimmungen des autonomen schlesischen 
und oberschlesischen Arbeitsrechts eingehend dargestellt sind. 5 

Ein ausführliches Sachregister erleichtert den Gebrauch de? 
Buches wesentlich, so daß jeder Laie auf dem Gebiete des Arbeits, 
rechis alls gewünschten Auskünfte ohne unnötiges Suchen in kür 
zesler Zeit aus dem Buche erhalten kann. ** 

Der Preis von 4 21 ist so niedrig gehalten, daß sich jeder 4 
Buch ansclhafieu kann. Gerade in der heutigen Zeit der Wirtschafts 
krise sollte keiner diese kleine Ausgabe scheuen, um sich vor schw 
rem wirtschaftlichen Schaden zu bewahren. 

Das Werk kann durch jede Buchhandlung oder vom Verler 


Die moderne Dame wird sieh in 

Stoffmalerei beschäitigemeine WE Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 

Stoff-Relieffarben 


Liebhaberkunst, welche in den 

letzten Jahren starke Verbreitung 
Buch- und Papierhandlung, ul.Bytomska 2 
(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


gefunden hat. Farben. Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in 
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für Vereine, Gewerbe, Hondel und Industrie 
preiswert bei kürzester Lieferirist. - Spezi 
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Inſerate in dieferäeitung haben beſten Erfolg s 
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